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Weshalb sind wir gegen die
Dorten-RepubM?

Eine Entgegnung.
In der ..Rhein . Volkszeitung" lesen wir die Frage:

.Weshalb verlangen wir die Rhein  l >che
R e p u b l iI ?" und erhalten darauf folgende Änt-

10  1 Weil es unser gutes staatliches Recht ist . Wenn
die Bagern , die Badenser, die Sachsen usw. das Recht
der Selbstbestimmung haben uns sich in ihren Landes¬
teilen so einrichten dürren , wie cs ihnen beliebt , wes¬
halb soll den Rheinländern verwehrt werden , das
gleiche zu tun ? . .

2. Weil wir nur als Bundesstaat rm Deutschen
Reiche zur Geltung kommen können, niemals aber als
preußische. hessische oder bayerische Provinz . .

3. Weil wir für unsere Arbeiter im rhermschen
Freistaat erzielen wollen, daß ihre Gelder , die sie ge¬
meinsam mit den Unternehmern aufbringen , nicht wie¬
der völlig zum Osten abwandecn . sondern hier bet uns
zur Besserung unserer eigeneil Lage Verwendung fin¬
den sollen. .

4.' Weil wir den Sieg der echten demolratischen
Freiheit wollen. Keine Willkürgewalt , kein Bolsche¬
wismus , sondern ein gutes deutsches Recht, das allen
Ständen , hoch und nieder, volle Bewegungsfreiheit
sichert, um alle Kräfte restlos zum Wohle des großen
deutschen Vaterlandes auszunützen.

5. Weil wir die Freiheit der Kirche und ihr wohl¬
erworbenes Recht aus die Erziehung der Jugend wol¬
len. — Christliche Schulen, christliche Lehrer für die
Eltern , die ihre Kinder in den Glaubenssätzen erzogen
wisien wollen, in denen sie ihr Glück und ihren Trost
gefunden haben, und die sie ihrer Jugend auü>mit aus
den Weg zu geben ein natürliches Recht haben.

6. Weil wir Ordnung wollen und Aufbau in ehr¬
licher, ihren guten Lohn findenden Arbeit Wir wol¬
len nicht von politschen Desperados und Verbrechern
willkürlich zum Schaden des Ganzen und unter Ver¬
letzung der Freiheit des einzelnen an der Arbeit behin¬
dert werden. Wir wollen keine preußischen, keine Ber¬
liner oder Münchener Zustände . Wir wollen ruhig und
zufrieden miteinander leben, nicht regiert von Leuten,
die mit fremden Anschauungen hierher kommen, mit
Dem Fühlen des Volkes ' eine wahre Verbindung haben
und die ganz andere Ziele leiten als das Wohl unseres
schönen Rheinlandes.

7. Weil wir den unbedingten Anschluß aller Länder
am Rhein an das Dcutkchc Reich nicht gefäbrdct wissen
wollen. — An deutschem Sinn und Liebe zum deut¬
schen Vaterlande lasten wir uns von niemand über¬
treffen : das haben die freudig gebrachten Opfer be¬
wiesen, die wir während des Krieges und nach ihm
bis aus den heutigen Tag sür die Eesamtbeit getragen
haben , und die weit größer waren und sind als dis
des übrigen Deutschland.

Rbeiniscke Männer »nd Frauen , tretet ein für die
Rhernische Republik, bildet Ortsgruppen und Zweig¬
vereine und verlangt immer wieder auf Grund unseres
Celbsibestimmungsrechtes nie allzemeine und geheime
Volksabstimmung für die Rheinische Republik!

Es bedarf kaum längerer Ausführungen , um die
ganze Erbärmlichkeit dieser Gründe  zu
kennzeichnen. Dennoch  ballen wir es für notwendig,
zu ihnen folgende Bemerkungen zu machen:

1. Unser staatliches Recht wäre es . ebenso gut einen
Freistaat Rnsiau, eine freie Stadt Wiesbaden oder dis
Wiederaufrichtung der 228 Lander zu verlangen , aus
denen das Deutsche Reich am Ende des 30jäbri .ren
Kriegs bestanden hat . Dieses Packen auf parrikn-
lk, ristifche Rechte  bedeutet nichts anderes als die
Auflösung aller Errungenschaften hgx neueren Zeit , als
die Auflösung jedes Staaisqefühls und Einheitsoe¬
dankens und als eine Rückkehr zu den jämmerlich¬
sten  Zeiten unserer Geschichte. Erst  müssen wir uns
als Deutsche  fühlen , dann erst kämmt die engere
Heimat : das fällte uns die glanzvolle G--fch'.chte des
neuen , van unseren Vätern nach beißem Ringen auf-
gerichteten Deutschen Reichs gelehrt babcn.

2. 93?tt demselben Recht könnte jeder Bezirk eine
Staatshobeit in Anspruch nehmen, um im Reick etwas
Besonderes zu bedeuten, nur daß das Reich als
Ganzes dann nichts mehr zu bedeuten
hätte.  Wir sind das einzige Land Europas , das noch
nicht zu einer vollkommenen Einheit gelangt ist. Nicht
Trennung , sondern Vereinigung  muß die Parole
sein, oder wir sind für alle Zeiten ausgeschaltet und
verloren.

3. Die armseligste und engherzigst: K i r cht ut m s-
Politik!  Woblbabend sind wir erst geworden in un¬
serem großen Staatswejcn , das einen grasten inneren
Markt und die Möolickkett des Welthandels bot. Wie
arm und kümmerlich waren dis Zustände früher , zu-
swl in den geistlichen Staaten des Rhetnlandes , ehe es

zu Preußen kam. Hier wird nichts anderes als Steuer¬
flucht und besondere wirtschaftliche Vorteils ersr̂ bt,
nur um damit die breiten Volksmassea kirre zu machen.
D>e Einfältigen , die darauf heretufallen!

4. Haben wir noch nicht d e m o k r a t i sch e F r e i-
h e i t genug in Preußen und in Deutschland? Besteht
der Bolschewismus nicht viel mehr in München, m
Hamburg , in Düsseldorf am Rhein ? Kräfte , die so aus
den eigenen Vorteil bedacht sind, werden dem „großen
deutschen Vaterland " nicht helfen können und wollen.

5. Besteht die Freiheit der Kirche  nicht m
Deutschland viel mehr als in den Nachbarstaaten . Hbre
erzieherische Ausgabe liegt auf dem religiösen G^ >iei
und ist ihr ungeschmälert. Für die weltliche Schule
aber muß der Staat maßgebend sem. Wn wollen in
ihr keine Herrschaft der Kirche, wir wollen keine poli¬
tisierte Kirche und wollen keinen mittelalterlichen

G.  Der Haß gegen Preußen,  den alten . Staat
der Ordnung und der Arbeit , grenzt schier an Fanatis¬
mus , wenn er nicht lediglich als Agikatlonsmittcl drent
oder dazu, um sich anderweitig beliebt zu machen.
Berlin ist auch der Sitz der o e u t scys n Regierung,
der Ruf „los von Berlin " bsdurrt also nichts andere .-
als „los von Deutschland" Vor der Unordnung und
Verzweiflung dieser traurigen Zeit kann uns auch eine
Rheinische Republik nicht retten , me Rettung kann
nur aus uns selbst kommen.  Rur durch die
Äufrechterhaltung der allen Ordnung begegnen wir
der verzweifelnden Stimmung , d>e auf Zerstörung und
Untergang gerichtet ist. Leute mit „fremden An¬
schauungen" gibt es nicht unter Deutschen, es seien denn
die Bolschewisten oder die Desperados der Rheinischen

^ Der Anschluß ist aber tatsächlich miss höchste ge¬
fährdet . wie jeder Einsichtige sofort erkennt . Nicht
Worte , sondern Taten  entscheiden ! Daher kann die
immer wiederholte Betonung der Vaterlandsliebe , die
für jeden ehrlichen Deutschen eine Selbstverstanduchkelt
ist, nur wie eine heuchlerische Phrase anmuten.

Drum, deutsche Männer und Frauen , tretet ein für
Euer deutsches Baterlanv , haltet ihm die Treue,
haltet Treue der Verfassung des Deutschen Reiches
und zeigt den Verführern den Weg. Hinaus mrt

ihnen!
«

Die Gewerkschaften des besetzten Gebiets gegen
die Dortenfchen Putschversuche!

•mz. Berlin, 2. Sept. Der „Lokalst nz " meldet aus Elber-
reld' Die Kartelle der freien Gewerkschaften der be¬
setzten Gebiete,  in denen 400(1 Mitglieder vertreten sind,
erbeten in einer gefaßten Besckließung Protest g«gr» die
jüngsten PutschversucheDr. Dorten u. dien, m den Rhein-
lande». D-e Vertreter stad bereit, im gegebenen Augenblick
mit allen Mitteln gegen  die Errichtung einer rher-
nis.t-e» Republik einzuschreiten.

Der Friede.
Die Regelung der Kohlenlieferungsfrage

mz. 'Versailles, 1. Sept. Die seit Wochen in Versailles-ge¬
rührten Verband längen über die noch den Fr '.edensbedingungen
an die Entente zu liefernden Kohlen  sind jetzt zu einem
gewissen Abschluß  gekommen. Bekanntlich iii Deutschland
n.c.<fi dem Wortlaut der Friedensbedingunaen zu Kohle»!,eie-
runaen bis zu etwa 43 Millionen Tonnen im ersten Jahre ver-
pfticknet Von Anbeginn der Verhandlungen ist deutscherseits
betont worden. daß bei der augenblicklichen Wi ri¬
scha f t S- und Finanzlage  in Deutschland, sie im Winter
zu einer schweren Kvblenkrise führe» müsse, eine Lieferung in
d'esem Umfange zu den verhängnisvoll slen  Folgen
führe» werde, ja. daß nach dem jetzigen Stand der Forderung
Deutschland überhaupt nicht in der Lage sei, Kohlen in irgend¬
wie nennenswertem Umfange auSzuführen. Die Gegenseite
hat sodann unter der Voraussetzung, daß mit den Kohlenliese-
riinaen sofort und nickst erst, wie im Friedens-Vertrag borge-
schrieten Ar, 30 Tage nach dessen Inkrafttreten begonnen
n̂ rde ihie Forderungen zunächst auf 20 Millionen Tonnen
jährlich ermäßigt.  Die deutschen Unterhändler haben dem¬
gegenüber immer wieder betont, daß selbst, wenn mit den
Äohlenlieferunaen gleich begonnen würde, durchaus keine
Sicherheit dafür bestehe, daß in den kritischen Zetten des kom¬
menden Winters di« verlangten Lieferungen au steckt nierbalten
seien Es müsse daher unter allen Umständen Deutschland«in
Minimum belassen  werden , und nur bei einer eventl,
Mestrsörtnnung solle eine Lieferung an die Entente m Betracht
kommen.

Tiefen StanÄpnntkt bet der Entente zur Geltung zu brin¬
gen. ist den deutschen Unterhändlern leider nicht gelungen.
Cs wurde abqelehnt,  eine Vereinbarung zu treffen, die
den gegenwärtig nrtwendigen EigenverbrauchDeutschlands
sichcrsieklen würde Die Entente hat vielmehr ibre Forderungen
endgültig wie folgt formuliert: Deutschland bat in den nächste»
stchS Monaten vom Zeitpunkt der BflichKieferungen an die
Enteilt« insgesamt Äol-lenlieserungrn zu leisten, die einer
Jahre-:-!ieseri!na von 20 Millionen Tonnen entsprechen. Steigt
die Ge samt Förderung Deutschlands über den .gegenwärtigen
Stand von etn-a l08 Millionen Tonnen jährlich so sind von der
Lchhrkorderuugbür zu 128 Wrlliose« Tarrueu 60 Prozeur,

darüber bmaus t>0 Prozent zu liefern, bis das Höchstmaß der
ht den Fr iedensbedingungen vorgesehenenPfl -ckitlieferungeu
erreicht-ist. Fällt die Gesamtförderung unter 108 Million«,
Tonnen, so wird die Entente die jeweilige Sachlage nacy Un-
bören Devtfchlands prüfen und ihr Rechnung trag-w Diese
Grundlage soll jedoch nur dann Geltung haben, wenn Deustch-
land mit den Kohlenlieserungen sofort beginn«. . _

Trotz der anßerordenllichen schweren Bedenke » , d:e
deutsckerseiiS auch gegen diese Forderung der Entente mit Ruck-
sicht auf unsere Wirtschaftslage bestehen, -hat sich die deutsch«
Regierung entschlossen schon jetzt mit der Lieferung zu be¬
ginnen. Sie bat sich hierzu im Vertrauen darauf verstanden,
drß die Entente nicht aus den Lieferungen in i«t verlangten
zvöhr besteben wird ivcnn nachweislich  die Wirtschaftslage
Deutichlands. dadurch erschüttert iverden,würde Im gegen-
roärtiaen Augenblick war eine andere Lötung der schwrerlge»
Frage nickt zu erzielen,. , „ „ ... ,

Deutscherseits darf deshalb an die Einsicht aller Beteiligten,
insbesondere an» der Arbeiter in den Bergwerken und bei

den Eisenbahnen appelliert werden,
daß sie alles tun. was in ihren Krästn steht, damit durch eure
Erhöhung der Förderungsziffer und durck e-ne raschere Pro-
d"ktion von Beförderungsmitteln uns die Müglickkeit gegeben
nstrd. der Entente den Beweis zu liefern, daß das deutsche Volk
den e r n st« n W i l Ie n bat, den F̂riedcnsvertrag l oha l
du r ckz u f ü hr e n. Auf der anderen Seite darf aber Deutsch,
land erwarten, daß die Entente die Bedeutung unseres Ent-
gcoenkommei-s in der Kvhlenlieferung nach Gcbübr wü r di g t
und im Laufe der ferneren Verhandlungen ,n VeisailleS den
berechtigten finanziellen und wirtschaftlichen
Wünschen  Deutsthlands Rechnung tragen  wird.

Bom Obersten Rat.
trz . Versailles, 2. Srpt . Der Oberste Rat der Alliierten

beschäftigte sich mit dem bulgarischen  Friedensvertrag.
Der Braleitbriet des öst-erveichischen Frieden Svertc igs wird am
Mitrwlch reröftentlicht werden. Leute tagte der polnische
Äi-'slch'iß st wie der Ausschuß, der die Grundrechte der oster-
«eichticken Racksolaestoaten anfttellt. Wie der ..TempS mit-
triilt, erklärte Hooiver, die Nachricht, er habe das Amt eines
ObcrkemmissarS kür die Ernährung Europas angenommen,,als
fal'ch. — Noch einer „TimeS"-Meldung kündigen drei englisch«
Schifsiibrtspesellschäften an, daß ihre Schiffe in Breme», Ham¬
burg und Rctterdam Ladungen für Indien aufnehmen würden.

mz. Versailles, 1. Sept. Der Oberste Rat der Alliierten
tritt vormittags zu einer Sitzung zusammen, um nunmehr die
rascheste Fe,tigstelluny des bulgarischen FciedenSvertrageö u>
Angriff zu nehmen.

Die Tätigkeit des Oberkommissars Hoover.
mz. Paris , 1. Sept. Bekanntlich hat sich Hoover während

der ganzen Dauer des Krieges nut der Lebensmittelversorgung
der eroberten französischen Depar-dements und'  des besetzten
Belgiens beichröftigt. Er befaßte sich nach AbsMuß des Waffen.
srillstandeS mit der Regelung der Lebensmittelversorgung eine»
qrcße'i Teile? der europäischen Rationen. Die von ihm inS
Leben gerufenen V̂erhandlungen sollen am 1. Septencher zr
Ende geben. Wir glauben, daß dem Obersten Rat di« Frag«
voroelrgt wird, Hcrver an der Spitze dieser Organisation z-r
belassen, die sov c r t r e f f l i che Dienste geleistet hat und noch;
leisten könnte Falls der Rat zustimmt, würde ec sein« Tätig,
keit unter dem Titel eines Oberkommissars  beibdjateu

Hebung der deutschen Schiffe von Scapa -Flow.
mz, Berlin, 2. Sept. Die „D. Allgem. Zig." gibt «in« Mel.

düng der ..Daily Mail" wieder, nach der die von der englischen
Mmiralität be Ccapa Flow unternommenen Arbeiten bereit»
die Mstderflottmachung von 44 Schiffen ermöglicht haben. Dev
Wert der gehobenen'Schisse wird auf über eine Milliarde
Frank geschätzt.

Aus Elsatz-Lothringen.
WZ. Berlin , 1. Sept . Wie der „ B . Z . " au ? Denk gemeldet

wird, rrdncte der ftanzösische Kommiffar für Eliaß'Lothiinaen
an, daß Ne deutschen  A r-be iter,  die bis zum 1ü. Septem-
brr keine Stellung  gefunden haben, mit ihren
Familien ausgewiesen  werden.

mz. Berlin, 2. Sept. Laut „Germania" berichtet der
»TempS" aus Metz, daß Bischof Denzler vo'gestern di« Stadt
verlasien hat. Er wurde unter militärischer  Wcdeckung
an die preußische Grenze gebracht.

Älifernnxen des Marschalls Lim nn von Sander».
thz . Berlin , 1 Sept . In einem Jnterv 'ew , dar der au»

englisckn'r Gefunyenischiast zurückgekehrte Mac ich all L̂imarr
von Sanders einem Berichterstatter der «B- Z." gab.
äußerte sich dieser über seine Gefangenschaft und schließ»
lick« Freilalsung. Auf das entschiedenste bestritt  «
seine Teilnahme an den blutigen^  G r e u e l t a te n
in Armenien. Der Zusammenbruchder türkfchen Palästinr.
front zog er dem Versagen der rechten  Flügelgr .ipv« der
türkischen Armee xu Zum Schluß sprach sich der Marschall
für di« Kriegsgefangenen  aus , von denen viele sait
10 Jahren die Heimat nickst gesehen hätten.

Die gemeinsame rote Gefahr!
Der „Rote Terror" als Lenins „Kulturwaffe"!

mz. ««fterdam , 1. Sept. Lenin rrklärtr in cincr Redr in
Mckkau mit Bezug aus die Lretanisse in -lngnrn, sie cmPgc wirk»
| >w Waste gegen ric Feinde der Bolschewisten sei »er Rot«
Terror,  ohne den der Sieg Koitschuks und Dcuikins sicher fei.

Neue bolschewistischeErfolge.
mz. Amsterdam, 1. Sept. Die englischen Blätter mckden, daß

einein bolschewistischen Kommuniqu- zulohz: die Bolschewist»
3v Meilen südwestiich von Krasnoiarsk eine der Livilioneu Deut»
lint aeicklaaen  decken und 2ÜU2 Eeianaeue machte,r. darimt»
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einen Divifionsstab. Auch in der Gegend nan Zarizin und
Klffun errangen die Bolschewisten Erfolge. Die Truppen Deni-
kinS sollen sich in Unordnung m der Richtunz aus Znamenka zurück»
v-h«n.

Ein lettischer Erfolg gegen die Bolschewisten.
reiz. Äopenhag»-. 1. Sept. Das hiesige lettische Presseburenr

meldet, daß. die dolschewistischenund lettisch;» Truppen in einem
gemeinsamen Angriff die bolschewistischenTruppen aus der Stadt
Newö - Llexendrowsk  vertrieben haben. Rowe-Alexandrowsk
liegt LS Kiomrter südlich von D n n a b u r g. Die lettischen und
litanischen Truppen erbeuteten zahlreiche Geschütze und anderes
ÄtiegSmeterisl und machten viele Gefangene. Der Bormarsch wird
energisch fortgesetzt.

Die Absichten der Sowjetregierung mit China.
tu ?. Helsing ?, rS , 1 . Sept . Wie ein Moskauer Funkspruch

meldet, fand dort vor einigen Tagen eine große chinesische
Versammlung statt . In der Versammlung gab «der Chef der
Ostabteilung des russischen Kommissariats für ausländische
Angel-egenbeiten bekannt, daß di« Sowjetregierung Ende Juni
ein" Manifest an das Volk und an die Regierung in Nord-
und Süd -China sandte mit der Mitteilnng , daß die Rote
Sowjetregiernng ihren - Marsch jenseits des Urals
gegen Osten 'wieder aufnehme, um den arbeitenden
Klassen EhinaS Hilfe zu bringen , so wie drß die Sowjetregie-
ri :ng bereit sei, dem chinesischen Volke alles das wicderzu-
geben, was die Regierung des Zaren ihm genommen hat. Kein
russischer Beamter , Priester oder sonstige Person soll sich
künftig in die inneren Angelegenheiten Chinas mischen und
soll im entgegengesetzten Falle vor Gericht ge-ogen werden.
Keine andere Macht und kein anderer Gerichtshof . soll in
China Geltung haben als die chinesische Macht und die chine¬
sischen Gerichtshöfe. _

Die Lage in Oberschlesien.
Neue polnische Angriffe!

mz.  Breslau , 2. Sept. Das Generalkommando des 6. A.-A.
meldet: In der Nacht zum 1. September griffen polnische Banden
unsere Postierungen bei Golkowitz an, wurden aber unter M't»
wirkimq eines Panzerzuqes adgewiesen. Die Feldweche bei Gotz-
schoflowitz wurde nach Feuervorbereitung durch Minmwerfer die
auf polnischem Gebiet ausgestellt toaren, von Bauden angegriffen.
Jin Bahnhof Gotzsckalkowitzeingedrungme Banden wurden durch
einen Gegenstoß zurückgeworfen. Die Versuche non Ausrührern, die
Bahnbrücke nördlich Tarnowitz sowie Fcrnsoccch« und Lichtdrähte
in der Antonienhüttezu zerstören, wurden vereitelt.

Megsührung deutscher Beamten durch die Polen.
mz  Beuthen , 2.  Sept . Am 28. August wurden in Dzieditz,

angeblich als Vevgellttmg für di« :Beschädigung der Briket-
fak-rik durch deutsche Geschosse, Zoll- und EiisenibahnHeamte fest-
genomnien und ieilweiße unter Mißhandlung ii-adi Polen ver¬
schleppt.

Wiesbadener Nachrichten.
— Der Ausbau des BizinalwegeS MieSbaden-Schierftein

zu einen Bezirksstratze. Die Verbesserung der Straße nach,
Schierstern bezüglich ihrer Breite und Gefällvechältnisse -gibt
einer größeren Zahl ErtverbZloser notwendige Acbeitö-
gelegmcheit. Um aber die Straßenvecbessecnng dem öffent¬
lichen Vechehr für Personen und Güter mSgiebiger. über¬
haupt erst, wie dies unbedingt notwendig, volkswirtschaftlich
ausveichend nutzbar zu machen, muß die bestehende Straßev-
bahnverbindung von den Kasernen bis Schierstein fortgesetzt
werten . Trotz der herrschenden Teuerung ist dies, wie uns
geschrieben wird , jetzt mit geringeren Kosten möglich, als
wenn toe Straße zur Einlegung der Geleise spater wieder
aufgerissen oder gar noch geändert werden müßte. An einen
besonderen Bahnkörper oder gar eine, zweite Straßenartlag«

« ist nickst mehr zu denken, weshalb mit allen Mitten di« so
notwendige Straßenbahnverbindung mit dem Rhein und . den
Scku erste!ner Haf -nanlagen mit dem Ausbau der Bezirks-
straßc Hand in Hand gehen muß . Daß b-im Übergang der
Staatsbahn Biebrich-Schierstein eine Unter - oder Ubec-
fübrrrng unentbehrlich ist, erscheint zweifellos. Jedenfalls
muß eine Lösung gesucht und gefunden iverden, um eine ge¬
fahrlose, nicht verkehrshommelt.de Kreuzung zu erhalten.

— Gemüsehöchstpreise. Für den Bundesstaat Hessen
und den Regierungsbezirk Wiesbaden wncde, wie uns aus
Darmstadt  gemeldet wird , der Erzeugecgcoß» und dec
Handelshöchstpreis für Gemüse auf .Anlaß der gemeinsamen
PreisficstschungS'kommisston wie folgt festgescht: Stajngen-
behaen Erzeuge rhöchstpreis 32 Pf ., Großhandelspreis 40 Pr .,
KieirhandelSböckftpreiS 50 Pf ., Buschbohnen 32, 40 und
50 Pf ., Wachs- und Perlbohnen 38, 45 und 55 Pf ., Puff-
böhnen 15, 20 und 25 Pf ., Erbsen 30, 38 und 45 Pf . über-
schrei tungen werden mit Gefängnis und mit Geldstrafe bis
zu 200 000 M. bestraft . __

— Beschaffung von Wohnungen für französische Offiziere.
Die Notiz der „Frankfurter Zeitung " vom Sonntag , den
24. August, wonach der Magistrat Wiesbaden 400 Wohnungenr.-. _ z_ . . . » m sielten habe . bat

kur ! Rufelli , bar HSchfilchej
r ..« ' L7H " DaH ^ e» de. Hnb  JBJ]
eignet , allgemeine und überzeugend.' Heiter , nt .miprlst . n . Der i l
ries ibn immer wieder - er die Rampe . Im dritten Te.l der Sp .elwwe
lammt o- nn Herr Direktor Job mit seiner Trupp . I» ®
eilige : Schwank „Wenn die Liebe nrch, « «: ' mit unmöglichen |
lungen und Zufälligkeiten gibt ihm und den übrigen Mitgliepar « „ s H
beit , die Wirkuna des Kölner Humors und Dialekts - u da, ->-fige Pu »>» ,
kum , u erproben , ein Versuch, der am Montag den ^ Pwllern Lus
kcit, Beifall und Blumeuspenden einbrachie und auch sur die goige
Eindrucksfähigkeit nicht verlieren dürfte . c ’

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Mainz , 1. Sept In einer vor dem Schlichtungsausfchutz t» Mainzj

fiatigekundenen Verhandlung , in der die beim fozialaemekkMch .n
perrrn in Mainz beschäftigten Transportarverter unv Zaketgeh,Isen gegen ^
ihre Arbeitgeber aus Bewilligung höherer Lohnrordecungen b °gten o«
merk. » der heiter des Konsumvereins : „Wir rönnen «">» dulden daß stch,
die Arbeiter stundenlang in die Speisesäle setzen und B«rtza»»lu»« M
pflogen, während die Arbeit liegen bleibt und ntchis 1' °.^ -» - ' wird io- ^
wie „Wenn beute die Arbeiter die Macht haben und lösche ohne R iästchi..
auf das wirtschaftliche Leben ausnuhen , fo werden wir aas nicht »mb' " ;
Die non den Arbeitern gestellten Farderungen wurden °- n de« Schlichs
t«^ .?^ uh_ .̂ »eelK ^ .. ,N ; . ,K « ellkn »w«̂ 7  be . M . tbung ist,

rat wird , , kapitalistischen-OlMTAU»:c Wll |VQ1U»VI - ” , « “ ■ 1
Unternehmers diese Ausführungen machte. ,

— Ricrftein 1. Sept . Eine teure Fahrt machte etn Gastwirt von

Hcuöfuchungen statt , doch konnte der Tater nicht ermit .el. \
Schillerstadt , 1. Sept . Dem Landwirt Ermann « run n Schiss .

stadt wnrden 72 MV M .. die größtenteils aus barem Eeld b-stnnden g
tohlen . Ein Säckchen mit gemünztem <!><eld, am - oarlaffenbuch und VW

»'-'St“, fftfCKSä ö j
e.f .Ä;  a - w «?-»& ih s ä >

u . . befand , ins Haus ein und omchwuhlten alles , bi» ste »a» ,
Lold " fanden .. . „ -

et gutes Verständnis . Den Vogel aber fchrnf< Cdina rfit oiltti ffimiß ül

hat
ihre

für französische Offiziere zur Verfügung zu stellen habe, ^
be-echtigtes Aufsehen in der Bürgerschaft erregt ; t
Richtigkeit bestätigt sicb. Allerdings verstehen sich die 400
Wohnungen einschließlich 150 möblierten Zimmern , die m
Gaftböfen und Fremdenheimen genommen werden können,
so daß noch 250 Wohnungen mit Küchen übrsig bleiben, dre nt
Mietshäusern oder Villen bereit gestellt werden müssen. /Lcr-
hältnismäßig wenig Schwierigkeiten bereitet die Beschaffung
größerer Wohnungen . Dagegen lassen sich zur Schaffung
der kleinen und mittleren Wohnungen, insbesondere der¬
jenigen von 4 und 4 Zimmer , von denen etwa 160 zu stellen
sind, Zwangsmaßregeln  nickt veemeiden. In erster
Linie kommt die Verhinderung des Zuzugs von Ortsfremden
in Betracht . Sodann we.-den alle freistehenden und freiwer¬
denden Wohnungen vorübergehend beschlagnahmt werden. .
Alle diese Wohnungen müssen dem französischen Einguar-
tierungsbureau zur Verfügung gestellt werden, welches sich
darüber äußern wird, ob es die üKreftcnde Wohnung für
französische Ofsiziersfamilien beansprucht oder nicht. Es wird
sich auch kaum vermeiden lassen, daß die Wohnungen von
deutschen Offizieren , die am 1. August 1014 im aktiven Dienst
standen, zur Unterbringung der französischen Familien mit
herangezogrn werden . Eine besondere Verordnung wird sich
voriiuSsichtlichauf Maßnahmen zur besseren Ausnützung von
Gebäuden und Wohnungen beziehen, z. B. kommt für große
Wohnungen , die von nur »wenigen Personen bewohnt sind,
.Zwangseinmieltung in Frage ; alle gar nicht benutzten Wohnun¬
gen müssen französische Familien oder obdachlos gewordene
deutsche Familien aufnehmen . ZweiseNos werden alle solche
Maßregeln , die tief in das VerfügungSvecht ter HauSetgen-
tümer sowohl wte der Mieter eingreifen , sckMerzlich empfttn-
den werden, aber bei der Notlage, in die sich der Magistrat
durch die Höhe der Anforderung versetzt sieht, muß er zu
außergewöhnlichen Mitteln greifen. Die Bevölkerung muß
sich dabei be'mißi sein, daß in anderen Städten die Woh¬
nungsnot bereits zu ähnlich eingreifenden Maßregeln ge¬
führt hat . . ^ . . . . ..

— Die Verlegung des Postamts «ui „Berliner Hof,
gegenüber der Ecke der Wilhelni- und Taunusstraße , in die
neue Kolonnade ist, wie wir erfahren , zum 1. April geplant.
Verhandlungen zwischen dem PostsiskuS und der Stadt stehen
unmittelbar vor dem Abschluß. Diele Verlegung würde
natürlich umfangreiche Umbauten an der Kolonnade nötig
machen. Der Kostenanschlag soll sich auf 100 000 M. be¬
laufe ». Bekanntlich hat sich das Postamt , bevor es im „Ber¬
liner Hof" Unterkunft fand, in der alten Kolonnade be-

'Transformator -Brand . In der Sonnenberger Straße
geriet gestern nachmittag ein Transformator oer elektrischen
Straßenbeleuchtung infolge von Kuczscklaß in Brand . Die
städtische Feuerwehr wurde herbeigerufen und hatte mit der
Unterdrückung des Brandes etwa %.  Stunden , Arbeit.

_ Ein frecher Rauvüberfall auf eine Dame wurde wäh¬
rend der Nacht vom Freitag auf Samstag an der Ecke der
Martin - und Frankfurter Straße verübt . Einer Dame,
welche in der Frankfurter Straße wohnt und aus der Wil-
belmstvaße auf dem Heimweg begriffen war , wurde dort von
einem Manne , der mit einem Automobil in der Martinstcatze
hielt , ibr ?>aNdtaschcken entrissen. Die Beraubte ries laut
um Hilfe , worauf der Straßenräerber in sein Auto sprang
und sich aus dem Staube zu machen versuchte. Die Dame
aber , in der Hoffnung , bald Unterstützung -von etwaigen
Straßenpassanten zu finden , klammerte sich krampfhaft mit
ten Händen an das Fahrzeug an, worauf der Insasse sie
durck Schläge mit der Faust zwang, loszulassen und dann m
beschleunigtem Tempo von dannen fuhr . Die Personl ' ch-eit
deS Straßenräubers hat noch nicht festgestellt werden können.

— Ein Automobilreifendieb wurde in der Person eines
noch jugendlichen Burschen festgenommen, welcher der fron-
zösischen Besatziingsbehörde Autamobilreifen gestohlen hatte.

Vorberkchte Uber Kunst. Dorträg» und verwandtes.
-> Klavierabend . Der hervorragende Pianist Wilhelm Backhaus ver¬

anstaltet am Samstag im Kasinosaal , >abends ? l/ > Uhr, ein Klavier¬
konzert. das gewiß besonderen Eenutz veclpri -ht Der Name dieses be¬
rühmten Künstlers , dessen Leistungen^ihn , ll den grozien der zurzeit leben,
den Klaviervirtuosen bestimmen, dürste seine A»>iehungskast nicht ver¬
fehlen.

Wiesbadener Bergnügungsbührken und Lichtspiele.
* 3m Vermügvnypalast Groh.Wiesbadcn qapiect jetzt Direktor Hermimn

mit seiner erstklassigen Varietfß-Ges.' llsckaft. die gelegentlich des Er-
y«.- i —- - - ar>— «Krrtfrntt tLeistunqs»

"fnete. .... Jat*
Breco undbutungen auf dem Gebiete elastischer Equilibristil foctsetzien. - - --- —-

Eevo sind «in modernes Tänzerpaar , deren eindriick-ioolle Borsuhrungen
Nnteresse und Aubnerksamkeit finden . Biel Bei,all findet auch LourageurOl«« OrtU+Mwrtort ftrtrtS rti*f llttÖ (nßs

von dem SSulreiter Herrn Nudoll Hüitemann m allen Gangarten der
hohen Schule vorgeführt : für den Takt der Mustk und ihre Melodien zeigt

Nassauisches Landestheater.

Montag.  1 . September : „Clirvigo." Trauerspiel in
5 Akten von Goethe.

„Ausgerechnet mit „Elanigo", einem belanglosen Jugend»
werk, anzufangen ", sagte der Theatersnob . „Warum mit
„Llavigo' ", fragt er mit bedeutender Miene, „Goethe, ja,
Respekt! Aber „Clavigo" ? — Püh !" „Warum ? Weil es ein
D*«ma des Meisters  ist , wenn auch kein Meisterdrima;
weil «s tief anregend ist. die Spur des reisen Dichters im
drawiatischen Riederschlag deS ersten Lebens- und Liebesab-
schnitteS Goethes zu suchen; weil eS ergreifend ist zu sehen,
wie der Dickster widerspruchsvolle Elemente seiner Seele im
„Clavigs " und „Carlos " personifizierte ; weil auch aus diesem
Jitgenddrama schon ein so voller Lebensgehalt uns entgrgen-
sckstägt. daß wir voll BetroffenhÄt in „CucloS" wie „Clavigo"
Züge von unS selbst zu erkennen glauben . — ES gibt noch
mehr Gründe . Goethe ist so modern, daß er Leinen
Helden  braucht , ihm genügt ein Mensch  mit seinen
Sehwächen, Clavigo ist der Helv mit dem Knacks, ein kleiner
Kantzaules, der den Neid d:r Bürger braucht, aber im Grunde
seines Herzens auch nur ein Mitbürger ist; ein talentreicher
Streber , der nach erreichtem, Ansehen nach der Macht schreit,
jedoch die seelischen Reflexe eine« treuherzigen Gewissens
mcht lr» zu werden vermag. Er ist — dock das sind künst¬
lerisch« Gründe genug, eine Eröffnungsvorstellung zu recht-
sertige». Ben allen Gründen genügt ein-r , nämlich, daß tS
sehr gleichgültig rst. womit der Intendant anffingt, viichtig rst
lediglich, wie er s»rtsLbrt. Habe die Ehre. Herr Snob ."

Aber leider dachten viele wie jener , denn wir waren
allein , ganz unter uns . LietzeS Publikrim, von nichts rmrckst
kein Schlot Dem Theater fehlt jetzt ein sehr erheblicher
jcchekicher Zuschuß. Diesen Verlust muß deine treue An-
längllchteit in etwas ersetz,en. wenn dis Theater auf alter
Höhe, ja überhaupt bestehen bleiben soll. Möchtest du es
misser?  Also besuche doch alle  Vorstellungen , auch die
klassischen. Wie eben ganz kurz gezeigt, sind auch diese nicht
so nnüderd , wie du fürchtest. Vers ich es nur , du kommst am
~ ' auf teil Geschmack, entdeckst die Klajsttor ne» und hast

neben dem Genuß das herrliche Gefühl, eine edle Tat voll¬
bracht zu haben.

Fünf neue Darsteller nannte der Zettel . Hoffentlich hat
der risige Zug . der aus dem leeren Haus kam, keinem ge¬
schadet. Die Spielleitung des Herrn Wittmann  hinderte
nickt, daß alle (mit Unterschieds diese Konvers rtionStragödie
zu. pathetisch nahmen . Am meisten Herr Basil  als Beau-
marckwis, der lebhaft an Max Köchh erinnert , auch wie dieser
pracktvolle äußeve Mittel hat. Herr Wollmann  fand als
Clavigo gute Nuancen , er brachte natürliche Laute und Sätze
voll wirkungsvoller Einfachheit, stilisierte im ganzen jedoch
seine Sprache ebenfalls in eine gehobene Prosa . Am ein¬
fachsten und darum am eindringlichsten blieb Herr Dr . G e r -
h a r d S als CarloS. Die Herren P cü t e r und D i e h l
ivaren in den kleineren Rollen des Guilbert . und Buemco
reckt zufriedenstellend . Die Maria BeaumarckaiS ist wie alle
Wimmertollen eine heikle Rolle. Ein beständig klagendes
Weib gebt auf die Nerven und man ist froh, daß sie tm
4. Akt sckon stirbt . Frl . v. Hansen  neigt zur Anwendung
von vibrierenden , dünnen , sehr hohen Tönen . Man kann
aber klagen, ohne weinerlich zu sein. Sie wende, wie schon
früher emvfoblen. mehr ihre sympathische Mittellagc an , und
aus dieser hysterisch wirkenden Marte wird ein ttef verwun¬
detes Weib, das Teilnahme weckt. Die Darsteller mit einfachen
Mitteln zu solcher Vertiefung zu führen, ist Sache des Spiel-
leitcr », der für das Gefamtkunsttverk verantwortlich ist. Frau
Hummel  als Sophie hatte Herz und leisen Humor. a.

Aus Aunst und Leben.
* Der größte Radiumvorrat der Welt. England be¬

hauptet mit einer Menge von etwa 3 Gramm den größten
Radiumvorrat der Welk zu besitzen, der wenigstens 100 060
Pfund Sterling wert ist. Diese kostbare und unvergängliche
Menge ivar während des Krieges in effter Linie zu militäri¬
schen Zwecken verwendet worden. Sie wird nunmehr wieder
den britischen Ärzten zur Berfiigung gestellt, um Expert-
mente über die Heilkraft der Radiums auszuführen . Auch
zu Heilzwecken wird das Radium wieder in größerem Umfang
als drLher verwendet werde». B,

Haridelsteila
Berliner Börse.

Kurse toui 1. September 1919.
nir.
87
6

12
9
7
7
5
6'A
8,68

Bank-Aktien.
Berliner Handelsgea.
Commerz .- u . Disc.-R
Darms,itdter Rank .
Deutsche Bank . . . .
Diaconto - Commandii
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. f . Deutsokl
Oesterr . Kredit -Aust
Reichsbank . .

In«*
xso .as
lao .oo
oo.oo

194 .SO
IS 2.00
126 . 00
110 .00

93 .SO
107 .00
146 .37

20
15
18
14
12
12
80
22‘/a
16
7V«

15
10
7
0

12
35
30
620

12
1230
10
10
28
6
7

12
12

Industrie-Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektris . .
Bad . Anilin u . Soda »
Bismarck -Hütte . . . .
Bocbumer Gußstahi .
Brauerei SchultheiB .
Buderue Eisenwerk©
Beton *u . Monierbau.
Deutsch -Lux . Berjjw.Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersraarck -Hütte
Dür '*kopp , BieleL M. .
Dtsch . Waff . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farbenf.
Esch weiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaum*
Gasmotoren Deutz .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Atrifermann .

315 . 50
203 .00
168 .25
167 .87
130 . 25
330 .00
209 .00
174 . 50
241 .00
147 .75
197 .00
147 . 12
179 .75
246 .00
195 .00
288 .50
197 .00
199 . 00
290 .00
289 . 50
270 .00
312 .00
165 .00
141 .50
250 .00
173 . 23
190 .7500.00
151 .76
145 .00

Dir.
8

39
2213
7

17
15
8

2012
20
18
5

14
17
H
20
20
15
12
12'/-

tü
022
812
6'/»

20
20
15
10
10
15
0
0
00
•
0

Hohenlohewwk . . . .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurahfttt.
Kali Ascbersleban . .
Kostheim CelluloM . .
Kronprini HetaUL ».
Labmeyar a . Co. . . .
Lauchhammer.
lindes Eismaschine.
Ludwig Loa . , u . Co.
Mannesmann Röhr *.
Obersohles .Eisa nbed.

, Eie .-Ind,
’ Kok «« . .

Orensteiu u. Kopp . 1
Pbön .-Bergb . u -Htttt.
PorieHanf . Kahl « . . .
Rositzer Zuekenutt . .
Rhein -Nass . Berg « . .
Rhein . Stahlwerk . . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hatte . « .
Rhein . MetaUwurerf.
Sachsen werk.
Schlickert Elektri *. .
Siemens u. Halske . .
Sildd . Eisenbahnge *.
Verein . Glanzetou -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rpttw . .
Weiler -ter -MeerCh .F.
Westerregeln .
Zellstoff Waldhoff . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Tftrk . Tabakrefl « . . .
Start Minen . . .

Genuascheiu«

In 1' . _
104 . 50 j
187 .00aaa .oa.
148 . 50
164 . 501
171 .75
2 58 . 25
112 . 00
155 .00
155 .0 0
208 . 00 s
1 37 . 25 1
124 . 25
142 . 50
139 .00
170 . 50
1 30 . 50
315 . 00
154 . 50
200 . 00
136 . 00'
182 . 75 ,
131 . 00 !
167 .00
205 . 00 '
114 . 25
163 . 25
116 . 00’
531 . 00
162 . 00 ‘
179 . 7 5 1
176 . 00
231 .57
164 .25
102 . 50 <
223 . 25
103 .001
126 .00

510 OO
185 .50
119 . 7«

Banken und Geldmarkt.
* Berliner Devisenpreise vom 1. September unverändert, j
* Krieesanleihen zttm Berliner Börsenhandel zuRe|as»en. |

Die Zulassung der deutschen Kriestsanleihen sowie der J
während des Krieses auseeeebenen 5proz. und 4V>pro *. .
Beichsschatzanweisunsen zur amtlichen̂ Preisfesjetzmis ^
der Berliner Börse ist aui Grund des 8 39 les Börse-ngesetzesl
vom 30. \ueust erfolst . Vom 1. September 4. J . ab werden|
lür Kenten amtliche Kurse lesteestellt.

Industrie und Handel.
* Die sichtbaren Weltyorräte an Zucker belaufen sic

eecenwärtür aui etwas mehr als 43 Millionen Zentner
38^2 bezw . 31 X Mill . Zentner zur entsDfeoheitde 'i Zeit der|
beiden Vorjahre . Das Mehr eeeeotiber <le.t Vonahren ist,
leuiclich aui die erößeren Vorräte in den Vereinietenl
Staaten von Amerika und namentlich aui Kuba zuruckzu- 1
iülu *njj onkurse  i, n Aueust . Die Anzahl der Konkurseröfl - ‘
nureen . dio in den letzten Monaten eine verhältnismäßig,
hohe irewesen ist. hat im Auaust eine beträchtliche Abnahme
erfahren Es sind nach einer Zusammenstelldnsr der Finanz -j
Zeitschrift ..Die Bank “ im August 72 Konkurse eröffnet
worden eeeen 91 im Juli . Auch im Auaust v. J. war eia
starker Rtickffane zu verzeichnen (69 auf 46).

Schlfls - Nachrichten.
Dumpfer «Gelria » . - - • ’n Amsterdam.

„ «HoUandla » 19. August Fernando Noronha pass . , Heimreis » ,j
< . Frisia . . 18. August von Las Palma », Ausreise *!
. «Rijnland . in Amsterdam.
. . Maasland . . * . in Gibraltar.
„ «Delfland » . 15. August Dungeness pass ., Ausreise . !
« «Kennemerland » 15. Aug , Fernando Noronha pass . ,Heimreise |
. . Gooiland . in Bahia . f
< «Drechterland « • . 16. August Las Palmas pass . , Ausreise . .

2 General -Agentur : Born * Sch ottenlela,  Wiesbaden,
Hotel Nassauer Hof . F253

Wetterberichte.

1. September 1919.
7 Uhr 27
Morgens

2Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mittel

Luft¬
druck
red.

auf 0°u . Normal-
schwere 752.8 753.8 754.1 753.6

auf dem Meeres¬
spiegel

ometer , Celsius
763. 1 763.8 761.4 768.8

Tberm 12.1 19.0 12.4 14.0
Dunstspannune ;, mm
RelateFeuchtiffl :., Proz.

8.8 9.1 9. 1 9.2
84 86 86 76.0

Windrichtung. still SO 1 SO 1
Niederschlagshöhe , mm
Höchste Temperatur (Celsius ) :

9.27 Uhr abends 19,8.
Niedrigste Temperatari9.27 Uhr abends 10. 7,

Die Abend-Ausgabc umfaßt 4 Seiten.
Hauptschriftlctter : A. Heger hör  ft.

Bewmtmortlld ) für Leitartikel : A. Hegerhsrst;  für politische Nachrichtet »« i
kf. E 5 n i h e c; für den Unterl ;attungsteil : B . o. Nauendorf! für  den
lokalen und provinziellen Teil und Serichtsiaal : I . V. : g . Günther;
für den Handelsteii : 3 . V. i F . Eiintheri  für die Anzeigen und Reklame«

tz. Dornauf,  iämtlich in Wiesbaden.
Druckit. Verlag der L. Schelienberggchen Hofbuchdruckerei in WtesbedSOg

Gprechitund « der Schriftieftmtg 12 bis 1 litzr.

-



ftu  W 4 . 9Aem *H. *♦ SeftemVer m ».
Wiesbadener — -

total.Pianino gejOt
fleg bar Maler Alb . Schmidt , Roonstratz « 10, 3. r.

Pianino
flute* Instrument , sofort gesucht . Preisangabe er-
ftmutöt. _ Jäger , Helenenstrage 15, 1.

Sägeböeke
Mb . 10 .— p . Stück

cingetroffen . 1126

A. Baer&Co.
Weilritzstr . 61. TeL 406.

Anslandsroare:

Autodecken
(neu und gebraucht)

Fahrradreifen
Gummimäntel

Ä . Gummiwaren OS
kauft F112

Feist Strauß , Frankfurt a . M .»
Mainzer Landstratze 181.

Fernliiru Hansa 6973. Telegr.: Gummistrau- .

Im Auftr . 2 Klo Hauser,
blase villm abzugeben.
Sck«fr an er. Lcbcstr. 14. P

Liebhaber!
Ein arttimet Kuchs zu vk.

Hans Wals.
Kaiulbrunncnstrgße 13.

Komvl Herren -Ne.tsattel,
fast neu, mit Kopfzeug
billig zu verk, Emiser
Stvaße 27._

Tnnkrler Neberzieber.
Schnürschube. nen. oerfch.
Hosen billig verk. Hnselau.
Schwalb. Str . 43. Mb._l̂ x.

Tadell . Ueberzirhrr ^
für 12—14iir&r. Jung . vr.
Kiefer. Scharnbovitftr. 8,2

Knochen.
Sammelknochen(abgek. Schlachthofkn.
und Rohknochen) waggonweise
jeder Menge
zu kaufen gesucht.
Offerten unter Df. A. 2807 an
Rudolf Mosse, Düsseldorf. Fn2

Je eine
AJbleiUU ! St €| &'

Leiterin
fUr

Handarbeiten
I u . Handschuhe

zum 1. Oktober gesucht.
J . POULET , G.m .b .H.

1.
und Znarbciterinncn sofort

Wirth-Büchner,
für dauernd gesucht.
WUHelmstraße 40 , 1.

Im Auftrag
zwei gebr. Pelzfutter für
Bläntsl u. Bisam ),
Pelz -Lbanfelongue-Deckeu
große isd. Handkoffer zu' :. 11

i Kaufegebrauchte u. neue Tikm-
u. Bettwäsche, sowie and.

| lleinensach. u Serftiorfen.
Off mit Preisangabe u
n 5.33 an d Taabl .-Berl.

Suche
Persel repM

ein Uber-Selvice
und eine antike Porzellan-
Grnvve von Privat zu
irfir gutem Preis zu .kauf
Lff .. mögt, mit Preis , u.
R. 636 an den Tavb .-V.

Möbel gesucht!
Mögt. soaleick zu kaufen

gesucht gegen bar 1 solide
Sisilafzimmer -Einricbtuna.
schönes Eßzimmer Wobn-
zimmer- » Küchenmobei
aus bess. Hause. Ger .,
Eilschrift erb. Buchballer
ilnu 't. Wei-b-7-str. 10. V. l.
«r . « « am Äl
N>ähmaschme. alte Roß¬
haare zu k. gef. Holenen-
straße 8. P ., S chorndorf,

An- n. Verkauf
von aut . Pferdegeschirren.
Weschke. Emser Straße 27.
Televbon 632 8.

Oßfunillieits-Tflfel-Bruimßii
Erfrischendes , wohlbekömraliehes Tafelgetrknk ersten Range «.

-o At. ii l  if Mineralwassergroßhandlung
^oU «M . U. ) ». , SSterdskudsk-A- t / Tel. 522 / Twmitttrafie 22

uk. Mlchetsberg W/M. krl Mn Küferkarren
«M Mit - ■ • -*

u. Läufer . 1 Kokos-Teppich
u. Kotosläufer . Gardinen,
Tischdecke. Linoleum-T«op.
u. andere Gegenstände zu
verk. Schafraner , Lehr
strafte 14, Part

zu kaufen geiucht. Näh.
P . Kölbel, Küfer . Rrechl-
straße 27. Pdh . Part,_

Die höchsten Preise be-
chtt füu alle

2 KlWlmMtzM
pre swert zu verk.

Möbel-Lager Bnchdahl.
4 Bocenstrafe 4.

Gebr. Möbel
zu deckt. Helenen'tr. 3, P
Ji. « d.MemM
nat .-lasiert , prrisw . zu vk.
DLövol-Sckwemecei Emrnel,
Dovbenner Straße 88.

Küchenherde
sofort zu verk. Messer,
Hellmundstrüße 63, P . l.

u. werden zu jeden
wünschten Keil vom größt,
bis zum kleinsten Polten
abaeholt lauch auswärts ).
E . Klein, Roonstraße 4.
Bit te Karte ._ _
Fröbel -Priv -Kinderaarten.

Schwallbacher Str . 44,
, im Saale des ChriftllVer-
jeins fg. Männer ..Wart¬
burg" mit eigenem Spiel
platz. fiöglinge von 3 bis
6 Iabren finden jederzert
Aufnahme.

Käthe Prochnow,.
gepr. Kinderaärtnorm.

1 Relisattel . 12 Trensen
u. Kanlaren , 4 Vorder-
zeupe u. v. m. s. 4CKJ 37M.
Wolf, Kwulbrnnnemtv. 13.vt I,_Q U'Ui uuuuuniit.

Last-Auto
fahrbereit , gut durchrevar.,
4sh Tonnen , PS. 45, sfabr.
Daimler , mit Eifenbereif ..
billigfi zu verk. Comichau-
Reininger , Schwa-lbacher|
Straße 44^

Einzelne

Auskünfte
Auskunftsstelle des

Kartells der

Auskunfteien Bürge!
Wiesbaden,

Friedrichstraße 31,
ca. 300 eig. Auskunftst,

Von der Reise
zurück -

Dr.Pfister,
Tannnsstrasse 9.

Dr.
zurück.

IWainzer Str . 22.
Von der Reise

zurück

Aepfel
Birnen
Zwetschen
Gurken
Zwiebeln
Weißkohl

in Waggon - Ladungen
offeriert F111

Edmund ftaljn
Landesvroduktc-, Obst- u.

Gemüse-Großhandlung.
_Frantentbal iPfa lz).

Kaflbtrnen 12 Pf .. .
gebvoch Kochbirnen 30 Pf.
v. Md . likend orfer Str . 8,2

1 Paar Zentner gute
Birnen zu verk. Tevvcr.
Bismarckrina 25. 2 l.

ElneKeul-wlihtung
zu vk. Näb Mauevgafse 8,
Heß. Auttlonsa eschaf t.

8W. Befteöirnen
(sunt Ein machen) auch in
kleineren Mengen, bat zu
vk. Yiärtner Holzel, W«Ü>.
stuaßê 60.

Wilhelmstr . 46.
1166

färben
der

Xaare
mit nur bekannt guter
Haarfarbe und von
nur erstklassigenKräften.

Sette,

XMIiMeiem
aller Systeme eingetroffen.
I . Kroetsch, Göbenstr. 8.
'hlunddarmanikas I».

Car! J . Lans , Bleichstr . 35
Ecke Walramstraße

Bei keinem Autofahrer
darf das seit Jahren he-
wähvte Revaraturband

„Moment"
fechlen. Beste Sechskhibfe bei
defekten Mänteln . Vertr . :
Masch. - ^ nstur . Hummel.
Riisslelsbeim a. M

Erotische Zierfifche
stets >n ar . Auswahl zu
halben bei Nickel, Wellrid-
srraße 30,Leim
in Takeln, vorzüal . Qual,
eiiivsieblt Otto Lilie
Maridstr . 12. Tel . 2744

Eilboten
„Grüne Radler"

Tel . 1710

Eine Grube Mist zu vk.
Kelle ritraße 18 ._

Pferdedung
1 Grube ) zu verk. Opel,

Adleritvake 67, Pdh. Part.
Ent erh. ßr.iottng

Marengo -Rock f. m, Fig ..
einige Mir . keldgr. Stoff,
Bettvorl .. Kelle aus
Haufe zu kauf. aes.
m. Pr u. W. 527 Tgbl .-P.

©oiOenenulji
sowie

UWntskhMü 0ö.Ing
kauft Zimmermann , Weber-
gasse 25.  Tel ephon 3253.

Klavier
zu kaufen gef. fsr. Heinel,
Ht rschgrab en 9, 2^l..
Ein kle ncr Grammophon
(am liobiten trichterlos)
m. Platten zu k. gef. Off.
nur m. Pr . II. 529 T .-""

Gardinen,
Bettücher. Bezüge. Hand¬
tücher zu k. gef. Üallmann,
SchieÄteiner Straße 1.

Psls.HMe
en hoben Preis
fen gesucht.

Wagman
Saalaaste 26.

Kino,
kl. Motor

Dampfmafch.
kauft Zimmermann.
LLeberaalle 25. Tel. 3253.

Lpulwürmer.
Ailemveriuuf : Schfitzeahoi - JlDOthel

Devermin
gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen Spul - und

- - Maden - Würmer.
Alleinverkauf : S chfitrrah of -Apo t h ekg , Langgasse 1L 908

mit Fuhrwerk -Betrieb
übernehmen d. Transpor¬
tieren von Koffern , Kisten.
Gepäckstücken aller Art,
einz. Möbelstücken, sowie
kompl. Umzüge ver Feder-
rolle. Tevvchklovfen per
Stunde 2 Mk.

Inh . Carl Ludwig.
Mittelstr . 3. an d. Langg.

Parketiböden
werden gereinigt u. abac-
zoaen. Parkettfchr . Wilb.

Kapitalist
für kurzfristige Geschäfte
der tecknrifckien Branche,
event. als stiller Teilhaiber,
sofort gesucht. Off . unter
R.  529 an den Taabl.-VI.

Achtung!
Kwci geschäftstüchtige

Damen gef. Alters suchen
Konditorei od. Kaffee zu
übernehmen . Offerten u.
H. 528 an den Taab l.-Verl.

Feldjagd.
Suche Anteil oder auch

gänzl. Uebernahme in der
Näbe Wiesbadens . Gefl.
Offerten mit Angabe u.
Preis Boitfebließfach 102.
Wiesbaden.__

In vomehmen
Haushalt

wird auf halbe Tage oder
stundenweise für erblind,
alten Herrn gdb. Dome
itber 30 I . zürn Vorlefen.
zur Gesellschaft n. zum
Spazierengehen gesucht.
Selbige müßte event. bei
kleinen Büroarb « ten be-
hiWich sein. Gefl . Ange¬
bote unter A. 73 an den
Tagbll.P xrla L_
Mtige HMölbeitmnl
kür Militärrrbeit gesucht.
Dvttia er, Reuaastr 22.

. Haussdine .deri»
für einvae T age gesucht

sRbeimtroße 66. Gth. P . r.
Kellner

. französisch u. englisch, sof.
gesucht, dauernde Stellung.
Oiiferteu unter U. 531 an

.den Tgabl^Ni'.rlaa.

Krüstiger tzallsdurslhe
im Alter bis zu 18 Aabr..
welcher Rad fahren kann,
für sofort gesucht. Mesfer-
sckimidt. Lahnstraße 10._

KüüMZUW
mrm Brot austragen gef.
Rbemstraße 93 ._
Schtvalb. S tr . 75, 3, m.
W. Privathaus w. i. d.rs.

schwer. Zeit a. Lehrerin
mbl. Zim. od. Krtkv. vm.?
Off . u. D. 529 Taabl .-Bl.
BeMmM.WM
evt. mit Wohnz.. Geaend
Rbeinstr . u. Hauvtbabnb.
von best Herrn gesucht.
Ausführl . Angeb. unter
tr G 21 banvtvostlaaernd,

Lager,
mSgl. mit Einfahrt ^ fofortzu mieten gesucht. Off . an
(*. Klein Roonitrnse 4^_111t. Belotinung
erhält Kmder eines am
29. d. im Hauvtvahnhof
abh. gek. Ringes , Saphir,
gewölbt geichl., von Brill,
eingefaßt . Abzug, bei Krau
Kriedr . Rcmv. Nerotal 71.

Verloren
1 gold. Nadel mit Pohle.
Weißenburgpl ., Ems. Str .,
Hellmu'iditr. Gegend gute
Belohnung abztlg. Bäckerei
Hüwel, Hellm ul ddstr. 56._
1 silb. Damenuhr in. Kette
Sonntag nach.ni verloren.
Belohn. Alw in enitraße 8.

Brieftasche
wurde verloren . Inhalt
150 Mk. Wiederbriwger er.
hält Belohnung . Gbel.
Dchwalba ckier Str . 75, 1.

Gold. Kettchen
m. Mcdaill . m. rot Stein
Sonntag abend veül. im
Kurhaus od. auf d. Wage
nach Kavellenftr. Gegen
gute Belobniing aibzuigeiben
Kavelleimtraße 4._

Die Persönlichkeit, w. in
, dem Geurüsegeschäft. von
Klemmer . Lurcmbuvgplav.

scrm Samstag abend den
eie». Scinrm mit Mono¬
gramm M W. irrtümlich
mitnodm . ist erkannt mid

,wird gebeten, denselbendort abzilgebeu. widrigen-
falls Anzeige erstattet wird

Goldener Zwicker
verl. Bitte gegen Belohn,
abzug. zwischen 12 u. 2 u.

!6 n. 8 Uhr. Schiemann.
Borkstrane 11. 1. S tock.
Zwerg-Rchvinschcrhündin.
schnurz, entlaufen . Bor
Ankauf wird gewarnt.
WiedevlTr. gute Belohnung

jDru de nstraße 8. 1 linkst'Verloren
1 Brosche, göld., mit zwei
Pewen , 1 Ruöinchen u.
Emailleblätter auf scbw.
Tüllrvstlte steckend. Gegen
gute Belohnung abzugoben
Ntederwaldstr aße 8. P . L

Grauer Handkvrb
mit Deckel Haltestelle der
Glektr., Kivchg. u. Markt-

. stvaße sieben gel. Abzug,
sgeg. aute Belohn. Portier
im Tarbl .-Haiis._

Sonntaaabend im stnae
7 Ubr 10 von Niedern-
banken n. Wiesbaden ein

araueS Lodenkave
hänaen ael,iffen. Ab,na
nenen Belohn. Dvbbeimer
Strabe 14 Stb  1

gestern entlauf Dieder-
b-inaer gute Belobriunn
BiSmarckrina 29 2 reckits
Bor Zlnkaus wird aew.

Bestattungs-
Anstalt

u. Sargmagazin

Grßft Müll
©egt. 1860. Fern. 576.

« «Unser Str, 3.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts. u°°
Bestattungsordner des

Bereins für Feuer¬
bestattung. E. B.

Ein guter Rat!
Holen Sie sich sofort morgen zur Probe
ein Stück von der billigen Eau de
Cologne - Seife in der Drogerie
Machenheimer , Ecke BiSmarckring und
Dotzheimer Straße , da GelegenheitSkaus.

Sie kommen wieder!
117»

Statt Karten.
die Üerlobung ihrer Rochier

Alwine mit IHrn. Qustao ßoebisch,
Rauptmann und ‘Rdjutant vom
Kontingent <lilm, zeigt an

eprau Gda Hemkes
geb. IDeidehase.

IDiesbaden 1. Sept. 1919 st!Im o/D.

Berwandten, Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung , daß unser lieber
Vater , Schwiegervater, Großvater und
Urgroßvater

Herr Heimm Mm
nach kurzem Krankenlager sanft verschieden ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Js. Marx.
Sonnenberg, Mainz, Tüsieldorf.

Die Beerdigung findet Mittwoch morgen
11 Uhr vom Portale des isr. FriedhoseS
auS statt.

Statt besonderer Anzeige.

Heute morgen 61/. Ubr entschlief sanft
mein innigstgeliebter Gatte , unser herzens¬
guter Vater und Schwiegervater

Herr Franz Bechler
im Alter von 75 Jahren.

Um stille Teilnahme bittet
für die trauernden Hinterbliebenen:

Sophie Bechler,
geb . Stulle.

Wiesbaden , 1. September 1919.
Die Einäscherung findet am Donnerstag,
4. Sept ., vorm . 11 Uhr , auf dem Südfried¬

hof statt.
Im Sinne des Verstorbenen wird gebeten
von Kondolenzbesuchen und Kranzspenden

abseheu zu wollen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem Hinscheiden unserer teuren
Entschlafenen

Fon Wilhelme Ohlenmacher Wwe.
geb. Lieber

sagen wir unseren aufrichtigsten Dank.
Besonderen Dank dem Herrn Pfarrer

Weinsheimer für die trostreichen Worte am
Grabe , sowie dem Sängerchor Wiesbaden
und dem Ballhaus ’schen Quartett für den
erhebenden Grabgesang.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Marie Kölbel , geb . Ohlenmacher
Peter KölbeL

Wiesbaden (Riehlstr . 27), 1. Sept . 1919.
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Mobiliar -Versteigerung.
Wegen Aufgabe des Haushalts versteigern wir morgen

Mittwoch, den 3. September er., vorm, g Uhr an
fangend, in unserem Bersteigerungslokal

28 Moritzstraße 28
nachfolgend verzeichnete, sehr gut erhaltenen Möbel und
Gebrauchsgegenstände, als:

1 Speisezimmer, besteh, aus : I Sofa, 1 Büfett,
1 Tisch, 6 Stühle, t Serviertisch, 1 rote Plüsch-
Garnitur, besteh, aus : 1 Sofa u. 2 Sessel, t gr.
Restaurations-Büfett mit Ausstellkasten u. Uhr,

' verschied. Sofas mit Sessel, Chaiselongues u.
Decken, 1 seid. gest. Paravent , 1 Sa on-Billard
mit 2 Quees u. 9 Elfenbeinbülle, 1 Flügelklavier,
I Pianino mit Stuhl , verschied. Herren- und
Damen-Schreibtische, 1- u. 2tür . Kleiderschränke,
Rasietstuhl, Küchen-Uhr, verschied. Holz« u. Eisen-
Beiten , Kinderbetten, Waschkommoden mit u. ohne
Marmor , Nachttische, ovale u. andere Tische,
Bauerntische, verschied. Stühle , eiserne Garten¬
tische, Bänke u. Stühle, Polstertüren, eis. u.
Marmor -Firmen 'childer, 2 Aufzüge mit Seil,
4 Waschmangen, Spiegel in Holz- u. Goldrahmen,
Trumeauspiegel/Bilder aller Art, 2 span. Wände,
Etageren , verschied. Gestelle, darunter I Bambus¬
gestell, Ofen, Petroleumosen, Linoleum, Bücher¬
schrank, Kinderschreibpulte, Feldbett, 2 Schreib¬
maschinenm.Tischen,Teppiche,Vorlagen,Portieren,
Vorhänge, Wandbretter , groß. Küchenschrank,
Küchengeschirr aller Art , Einmachfässeru. Töpfe,
Kohlenkasten, Anrichte, Tonnenbrett m. Garnitur,
vcrsch. Bücher u. Noten, 2 Bowlen, Weinkühler,
Vogelbauer u. Käfige, Vasen, 390 P . Holzsan alen,
Kopierpresse, Leitsordner, 13 Lcderpolstersefscl
für Bürozwecke, 11 Lederpolstersesscl mit Rücken¬
lehnen, 6 Hocker mit Lederpolster, 3 Spieltische
mit extra Holzdcckplattc, Photo-Apparat m. S ativ,
3 Duplophon-Apparate , Tapetenreste, Petroleum¬
lampen, elektr. Lampen, Lyras, Autohuppe, Nipp-
u. Aufstellsachen und vieles andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Adam Bender & Willi Wink

Auxtionatore und Taxatore,
Telephon 1847. Wiesbaden Moritzstraße 28.

Geschäftsstundepvon 9—12 und 3—6 Uhr._

Versteigerung
von 1 braunen Wallach

starkes Zug. und Reitpferd, fehlerfrei, im Aufträge
der französischen Gendarmerie am Donnerstag, den
4. September er., vormitt gs 19 Uhr, im Hofe

23 Schwalbacher Strafte 23
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Versteigerungstage von 9V, Uhr ab.
Wilhelm Helfrich

Auktionator und beeidigter Taxawr
Schwalbacher Straße 23._

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 3. September 1919, vormittags

19 Uhr, versteigere ich im Güterbahnhof West:
1 Waggon Kleeheu

wegen verweigerter Annahme öfsenllich gegen Bar¬
zahlung. Vrsteigerung bestimmt.

Wiesbaden, den 2. September 1919.
Eifert» Gerichtsvollzieher

Kaifer-Friedrich-Ring 19. Part.

JflainzerBofe
übernimmt

Transporte aller Art
im besetzten und unbesetzten Gebiet
mit Last - Auto und Rollfuhrwerk.

Aus- u. Einladen von Waggons. — Annahme von
Stückgut nachHöchst,Frankfurt,Mains u. zurück

Inh.: Backes & Krämer,
Schulberg 17 WIE SR ADEN  Teleph . 6587

Die Einfuhr aller

Zeitschriften
ist von der französischen Behörde nur
für den Buchhandel freigegeben
worden Bestellungen werden schnell
und gewissenhaft von uns ausgeführt.

Ed . Voigts Nacht.
(Prüß & Werner ),

Buchhandlung und Leihbücherei
Taunusstraüe 28 Fernruf 2978.

Ich bitte für die Lieferung an Eisenbahndirektion
sofort und Abnahme unbesetzter Station , F07

Anstellung für lOOOQO kg Reis.
Eugen Furch , DurBach [Badeiy.

Wiesbadener Tagblatt.

Morgen Mittwoch

Letzter Reste-Tag
Damen-Moden Hertz Langgasse 20.

K 156

Carl Hetterich
Kirchgasse 48 . Telephon 4266.

Werkstätte für Hand- und Kunstbuchbinderei.
Wieder eingetroffen : Ia Karton für Photographen u. Amateure.

Moderne Neuheiten in selbstgearbeiteten Batikpapieren.

Restaurant ZllV KlOStCVUlÜfllC Wiesbaden
(Lahnstraße — Klarenthal ) .

Von der Haltestelle Walkmühlbrauerei (blaue Linie der Elektrischen)
durch den Wald in einigen Minuten zu erreichen.

Neuer Inhaber: Ferd. Gies. .
Vollst. renoviert. Elektr. Licht. » Telephon 8566.

Großer Saal für Vereint. Kegelbahn.
Schattiger Garten mit 2 Hallen.

Gutes Bier. Ia Weine erster Finnen.
Prima Küche. Echter Bohnenkaffee. Täglich selbstgeb. Kuchen.

Mittwochs nachmittags Waffeln.
Verzeichn.S

der in der Zeit vom 14.
August biS einschließl ch
21. August 1919 bei der
Polizei - Direktion angc-

metdeten Fundsachen.
Gefunden : 2 Portern .,

1 goldenes Kettchen, ein
sillb. Bleistift . 1 Darnen-
t-asebe ni t InhcÄt., 1 «old.
Anhänger. 1 Touristenhut,
1 Ledermantel , 2 Flaschen
ni-rt Fnüalt . 1 Kohleimabel,
Schlüssel, Öcmdwerkssachen
für Maurer.

Zuiaelaufen: 2 Hunde.

Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Jlr.

fwiesbaden̂asincSaairFriedriclistraBel
Samstag , 6. September, abends 7l/a Uhr:

Einmaliger Klavierabend
Wilhelm Backhaus.

Die Frankfurter Zeitung vom 7. 5. 19 schreibt:
Dieser vielleicht größte der heut lebenden

deutschen Klaviervirtuosen.
Werke : Rachmaninoff: Prelude, Beethoven:
Sonate Cis-Moll, Brahms : Paganini -Variationen,
Chopin : Ballade , Romanze , Etüde , Walze . ,

Polonäse , Liszt : Liebestraum , Campanella.
Num . Karten zum Einheitspreis von Mk. 8.—
(an dep Abendkasse Mk. 10.—) bei Born &
Schottenfels , Nass . Hof, in den Musikalien¬

handlungen ; in Mainz bei D. Frenz.

Die regelmäßigen Proben unter Herrn SchurichtS
Leitung beginnen für Damen und Herren

am Donnerstag,4. 6epL,ß&aiDs7llhr.
im kleinen Saal des Kurhauses. Der Vorstand.

(Navy Cut)
l Waggon ein getroffen , verzollt « . banderolllert.

Günstigste Gelegenheit für Medervertavser.
Musterverfand kann nicht stattfinden.

Hener &Knapp
Wiesbaden Tabakwaren en gros

Tel. 3412. Frankenstr.28.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rachen¬
katarrh und dergl. mehr. 1024

Cchützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

tuttknrort Mantels

UMnenHalkeltMtz
liefert

W. Gail Wwe.» Wiesbaden,
Schwalbacher Strafte . 1062 |

Pelze aller Art
werden umgearbeitet, gereinigt und gefüttert.

Kürschnerei Stern . Michelsberg 28. Tel. 1547.

Stirn-

RcrriffcncStrüinpfc
werden wie neu heraestellt. Lieferzeit 3—4 Tage.
6 Paar zerrissene Strümpfe geben 4 Paar ganze.
6 „ „ Socken „ 3 Paar ganze.

Auch wird Norinalwäsche dazu verwendet.
Erstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze.
Schwalbacher Straße 54, Ecke Emser Straße.

liefert frei ins Hans

M. Dali IDffl*.,Schwalbacher Str. 2
— Telephon 84. —

Winter -Strümpfe
bestellt man jetzt zum An- und Neustricken bei

M . Schüller , Ma chinenstrickerei, Fulbr -Straße 4, 2.
Aeltestes Spezialgeichäft am Platze. Gegr. 1882.

Schien>i.Absätze.prmiMeDor.
Anfertigung feiner moderner Schuhwaren.

Billige Preise.
Friedr. Oberhinnirrghofen, Wagemannstraße 35, Laden.

MWelliLmeilsAeMsltze
aus eigener Werkstätte wieder fertig.

Weyershauser Sc  Rübsamen , Möbelfabrik
rniseuftraß- 17. Dclcphon 1993.

Ketze
40/40echtes Haar

Stück

Stück

Volfesunterbaifungs - Abend
Leitung : Gustav Jaeoby.

Freitag , den 5. September 1919, abends 8 1/, Uhr:
Im grossen Saale des Zivllhasinos

Friedrichstrasse:

Schubert - Abend
L11U Therese Arthur

Haas Müller -Reichel Rothcr
Das Lindner -Quartett bestehend aus den Herren:

Kammervirtuos Kammermusiker Kammermusiker
Lindncr Kiesel Weimar

Kammermusiker Backbaus
Numerierte Eintrittskarten zu Mk, 2.50, Mk. 1.60,

Mk. 1.10, Mk. —.75, morgen Sonntag , vormittags
von 9 bis i2 Uhr an d. Turngesellschafls -Kasse und
ab Montag früh in d. bekannten Vorverkaufsslellen

'_ _ zu haben . 1167

Kilian’8 Musik-Lehrinstitut
Am Kalser -Friedrleh -Bad 7, 1

(Eingang Büdingenstraße ).
Unterrichtsfächer : Gilarre, (Laute), Mando.
line, Zither , Klavier , SLreichmolodion , Banjo,
Ensemblespiel . (Unterricht in u. außer d. Hause ),

i— ' Eintritt jederzeit . ■■. . ■■■■■■■

Morgen Mittwoch , den 3. September:

Mts WWW
wozu freundlich!! einladet

MM Stahl.snaUiflu„laanos“,MW.
Zu einem demnächst beginnenden

Tanz - Kursus
für moderne Tänze , wie Foxtrot , One Step , moderner
Boston , Bresilinne u. allen Rund - u. Gesellschafts¬
tänze usw., sind noch Anmeldungen von Damen u.
Herrn erwünscht . Unterricht zu jeder gewünschten
Zeit in Privat und Gesellschaft . Mein Unterricht
findet im Saalbau Germania , Helenenstraße 27 statt.
Anmeldungen werden auch hier entgegen genommen.

Wilhelm Röder, Tanzlehrer
Hellmundstraße 56, 3 Etg . Fernruf 3279.

Vorzügliche

empfiehlt

Hermann Knapp. MedrWrahe 8.
Wer liefert

mir wöchentl. 100 Mill. deutsche

Zigaretten
heller Tabak, mit u. ohne Preisaufdrnck, F-Banderole,
bei täglicher Abnahme von 20 Mill. ab hier ? Angebots
mit äußerstem Preis unter D. 533 an den Tagbl.-Berl.

Suche einen tüchtigen, strebsanien Vertreter sür^
Münchner BierI welcher den Vertrieb aus eigene Rechnung über¬nimmt. Offerten u. F. B. C. 151 an Fl 12

Rudolf Mosse, Frankfurt a. M.

job. Zur Emmachzeit

Mark1.00
Hauben-

Wetze
1.20

Oette9MicheSsberg6
Mark

Größeres Quantum
feinste holländ.Blockwurst

eingetrofTen. ne3
F. Henrich

Blücherstr . 24. T. 1914

Vergnügungs - Palast

Xnotidi selbstaekelterter
film Mimik

au haben.
„Rur Germania."
Platter Str 188

(Alte Adolfshöhe) .

Elepitss CabareL

Irisch geleerte Weinfässer von
ca. 100 Liter Inhalt zu verkaufen.

Sebald Strauß, Weinhandlung
_ Schlichterstrafte 8._

Fabrikanten von Stärkeprodukte«, wie Waschstärke«,
Maispnder» Dextrine etc.

such, tücht. Vertreter
für Wiesbaden

welcher beim Großhandel in Drogen, Chemikalien und
Kolonialwarengut eingejührt ist. Ausführliche Angebote
u. A. e . 2370 au Rudolf Masse, Cöln, erbeten. Fl 13
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